
Offenbach:	 06.07.12 | 26.10.12 | 18.01.13 | 26.04.13 | 19.07.13 
			   13.09.13 | 08.11.13	  
Berlin:		  22.06.12 | 14.12.12 | 15.03.13 | 28.06.13 | 27.09.13 
			   20.12.13

Asbest-Gerätefachkunde
Ausbildung zum fachkundigen Umgang mit Geräten, Schutzeinrichtungen und Kör-
perschutzmitteln gem. TRGS 519, Abs. 5.4.3 (2)  („Gerätefachkunde“)

UMWELTINSTITUT
AKADEMIE FÜR ARBEITSSICHERHEIT 

UND UMWELTSCHUTZ



Umweltinstitut Offenbach GmbH	
Frankfurter Str. 48	
63065 Offenbach a. Main www.Umweltinstitut.de   069 - 810679

Fax: 069 - 823493
mail@umweltinstitut.de

ANMELDUNG per FAX (069) 82 34 93 oder formlos per Email an mail@umweltinstitut.de

Name:

Firma:

Adresse:

Telefon:

E-Mail:
Nach Anmeldung erhalten Sie eine Anmeldebestätigung und eine  
Rechnung. In der Gebühr sind ausführliche Seminarunterlagen,  
Erfrischungsgetränke, Kaffee, Gebäck, sowie Pausensnacks enthalten.  
Es gelten unsere AGBs, die Sie im Umweltinstitut oder auf unserer  
Homepage unter www.umweltinstitut.de einsehen können. 

Unterschrift: Datum:

Asbest-Gerätefachkunde
Ausbildung zum fachkundigen Umgang mit Geräten, Schutzeinrichtungen und Körperschutzmitteln  
gem. TRGS 519, Abs. 5.4.3 (2)  („Gerätefachkunde“)

Leitung: 	 Jürgen Kratzheller, SES Sanierungs- und 
Entsorgungssysteme GmbH, Waldbrunn

Gebühr: 	 € 398,- zzgl. gesetzl. MwSt.

Ort:	 Umweltinstitut Offenbach GmbH

Zeiten: 	 09.30 - 17.15 Uhr 
(Täglich eine Mittags- & zwei Kaffeepausen)

Ergänzungstag zu den Lehrgängen nach TRGS 519, Anlage 
3 und Anlage 4.

Betriebe, die umfangreiche Abbruch- und Sanierungsarbeiten 
durchführen, müssen gem TRGS 519, Abs. 5.4.3 (2) über eine 
befähigte Person (Gerätefachkundiger) zur Prüfung der sicher-
heitstechnischen Arbeitsmittel verfügen. 

Die befähigte Person muss ausreichende Kenntnisse über Tä-
tigkeiten mit asbesthaltigen Gefahrstoffen haben und mit der 
Bedienung und Wartung der sicherheitstechnischen Arbeits-
mittel so vertraut sein, dass sie den arbeitssicheren Zustand 
und die Funktion der sicherheitstechnischen Arbeitsmittel si-
cher beurteilen kann.

Die notwenigen Fachkenntnisse können durch eine Bescheini-
gung (Zertifikat) über die Teilnahme an einer entsprechenden 
geeigneten Unterweisungen nachgewiesen werden.

Termine:  
Offenbach: 
 06.07.12 |  26.10.12 |  18.01.13 |  26.04.13 
 19.07.13 |  13.09.13 |  08.11.13	
Berlin: 
 22.06.12 | 14.12.12 |  15.03.13|  28.06.13  
 27.09.13 

09.30	 Arbeitsgeräte: Verwendung von Industriesaugern und 
Hochleistungs vakuumsauggeräten 
Prüfung und Wartung

11.15	 Kaffeepause
11.30	 Persönliche Schutzausrüstung (mit Demonstration)
12.30	 Mittagspause
13.30	 Einweisung in die Praxis
15.30	 Kaffeepause
15.45	 Einweisung in die Praxis (Fortsetzung)
17.15 	 Übergabe der Zertifikate

Ablaufplan

Weitere Veranstaltungshinweise
(Kreuzen Sie an, falls sie kostenloses Informationsmaterial wünschen.) 

Für Arbeiten im Umgang mit Asbest ist ein Sachkundenachweis 
nach der Technischen Regel für Gefahrstoffe (TRGS) 519 
erforderlich. Dieser Nachweis bestätigt, dass  die Kenntnisse über 
einschlägigen Vorschriften und Bearbeitungsverfahren erworben 
wurden. Der Nachweis der Sachkunde kann durch die erfolgreiche 
Teilnahme an einem behördlich anerkannten Lehrgang erbracht 
werden. 
Je nach Art des Asbestmaterials und der zu erwartenden Asbest-
faserkonzentration gibt es drei verschiedene Lehrgänge zum 
Erwerb der Sachkunde:

 Asbestsanierung gem. TRGS 519, Anlage 3 
Staatlich anerkannter Sachkundelehrgang. 
4-tägiger Lehrgang für Asbest-Sanierungsarbeiten und den Umgang mit 	
schwach gebundenen Asbestprodukten und Asbestzementprodukten, 

 Asbest, Abbruch- und Instandhaltungsarbeiten  
gem. TRGS 519, Anlage 4
Staatlich anerkannter Sachkundelehrgang. 
2-tägiger Lehrgang für Abbruch- und Instandhaltungsarbeiten von  
Asbestzementprodukten und Entsorgung von Asbestabfällen

 Kurzlehrgang nach Anlage 5 der TRGS 519
Staatlich anerkannter Sachkundelehrgang. 
1-tägiger Kurzlehrgang  (Einweisungslehrgang in die TRGS 519)  für reine 
Instandhaltungsarbeiten mit geringer Exposition, wenn zugelassene  
standardisierte Einzelverfahren angewendet werden  
(z.B. Wasserrohranschluß an Asbestzementrohr durch den Installateur).


